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Deutſchland.
Berlin d. 15. Januar. Se. Maj. der König haben geruht

Heinrich Metze zu Zella, Kreis Mühlhauſen,
dem Füſtlier Kohl des 31. Jnfanterie Regiments und dem Zimmer
geſellen Lieſegang zu Potsdam die Rettungs Medaille am Bande
zu verleihen.
Auf gern hatte der König im Grunewalder Forſte eine Treib
jagd auf Dammwild, Rehe und Haſen befohlen, an der außer den
Prinzen Friedrich Wilhelm, Friedrich Karl unv dem Prinzen von
Würtemberg, auch andere hochgeſtellte Civil und Militärperſonen, ſo
wie der kaiſerlich öſterreichiſche Geſandte Graf Thun Theil nahmen.
Nach derſelben fand ein Diner auf Schloß Grunewald ſtatt.

Zu der RegierungsVorlage wegen Neubildung der Erſten Kam
mer iſt von der Kommiſſion der Erſten Kammer ein Amendement
angenommen. Daſſelbe läßt den Art. 2 der Geſetzesvorlage aus
drücklich an Stelle der aufzuhebenden Art. 65 bis 68 der Verfaſſungs
Urkunde treten und 2) ſchaltet dem Art. 2 der Geſetzesvorlage die
Beſtimmung ein daß die Königliche Verordnung über die Bildung
der Erſten Kammer künftighin nur durch ein, mit Zuſtimmung der
Kammern zu. erlaſſendes Geſetz abgeändert werden könne.

Die katholiſche

zu tröſten und ſich mit dem moraliſchen Siege zu begnügen, den
ſie, wie einer ihrer Korreſpondenten in der „Deutſchen Volksh.“
ſagt, „entſchieden“ in den Abtheilungen errungen hat. Uebrigens
giebt derſelbe Korreſp. zugleich eine Darſtellung der gepflogenen Ver
handlungen, die authentiſch zu ſein ſcheint und manches Intereſſante
und Neue bietet. Ueber die Aeußerungen des Hr. v. Raumer haben
wir ſchon referirt und entnehmen nur noch der „D. V.“, der Kul

Hiterariſcher Cagesbericht.
1) Die Rübenzuckerfabrikation, ihr volkswirthſchaftlicher Nutzen

und ihre Beſteuerung. Halle bei Pfeffer. 60 Seiten. 5 Sgr.
2) Der NRunkelrübenbau und die Runkelrüben-Zuckerfabrika

tion. Für Landwirthe, Zuckerfabrikanten, Kameraliſten Gewer
be und Handelsſchulen. Von C. G. Quarizius. Deſſau bei
M. Katz. 76 Seiten. 12 Sgr. e

(Fortſetzung und Schluß aus Nr. 13.)
Die oben an zweiter Stelle genannte gut geſchriebene Broſchüre

von Quarizius enthält auf engſtem Raume in genügender Vollſtän
digkeit die Beſchreibung des Verfahrens wie die Zuckerrüben gebaut
und zu Zucker verarbeitet werden nebenbei ſtreift ſie einzelne volks
wirthſchaftliche Fragen, ohne jedoch auf dieſelben tiefer einzugehen. Die
Steuerverhältniſſe werden mit einem Paar Sähzen abgethan, dem Ein
fluſſe der Sonntagsfeier dagegen einige Seiten gewidmet. Als Nach
theile dieſer Maßregel werden genannt

1) Verluſt an Brennſtoffen, bis 3 Prozent
2) Zerſetzung der Zuckerſäfte, weil ſie ein langes Stehen nicht vertra

gen können, und

3) Verluſt an Zeit. S. tDer erſte Punkt bedarf kaum eines beſondern Nachtweiſes.
Der zweite Nachtheil, die Zerſetzung der Zuckerſäfte, iſt. ebenfalls

eine ſo evidente Sache, daß man nur daran zu erinnern hat wie ſich
ſeit einer Reihe von Jahren der Erfindungsgeiſt raſtlos bemüht Appa
rate zu erfinden und Einrichtungen zu treffen, durch die es möglich

würde, die ausgepreßten Säfte ſofort und ohne daß die atmoſphäriſche
Luft einwirken könnte zu verarbeiten. 5

Der dritte Nachtheil, der Verluſt an Zeit, beſteht darin daß die
Beendigung der Campagne um ſo viel Tage, als

Halle, Dienstag den 18. Januar
Hierzu eine Zeilage.

Fraktion der Zweiten Kammer ſcheint ſich
über die wahrſcheinliche Erfolgloſigkeit des Waldbott'ſchen Antrages

1853.

tusminiſter habe bemerkt: „daß die Regierung keine Abſicht habe,
die Reſkripte ſo anzuwenden, wie die Beſchwerdeführer fürchteten,
ſei dadurch offenbar, daß einerſeits faktiſch Miſſionen bei Katholiken
unter überwiegend proteſtantiſcher Bevölkerung gehalten worden ſeien,
andererſeits noch kürzlich ein junger Mann ſogar mit einemStipendium, um in Rom zu ſtudiren, aſehen worden ſei.“
Hr. v. Raumer habe in ſeiner Abtheilung den Katholiken die Ver
ſicherung gegeben, daß, wenn auch die Abſtimmung gegen ſie ausge
fallen wäre, ja wenn auch in der Kammer ſelbſt dies der Fall ſein
ſollte, ſie dennoch zu der Gerechtigkeit des Königs und ſeiner Regie
rung das Vertrauen hegen möchten daß keine ihrer Kirche zuſtehende
Rechte ſollten verkümmert werden. Jn einer anderen Korreſpon
denz der „D. Volksh.“ wird mitgetheilt, daß ſämmtliche Miniſter
aufgefordert worden ſeien Gutachten über die in Rede ſtehenden Mi
niſterial Reſkripte und zwar ſchriftlich einzureichen. Dem Verneh
men nach ſeien dieſelben bereits dem Könige unterbreitet (N.3.)

Der Gemeinderath zu Köln hat beſchloſſen, eine Eingabe für
die Beibehaltung der Gemeinde Ordnung von 1850 an die Zweite
Kammer zu richten. Auch in Aachen iſt ein ähnlicher Gemeinde
raths Beſchluß für Beibehaltung der Gemeinde Ordnung von 1850
vom Gemeinderathe gefaßt worden. Der Magiſtrat zu Bres
lau hat dem dortigen Gemeinderath ebenfalls eine Petition an die
Kammern vorgelegt welche mehrere Abänderungen der Regierungs
Vorlage der Gemeinde Ordnung verlangt.

Die weitere Ausbildung des preußiſchen Telegraphennetzes ſchrei
tet ohne Unterlaß vor. Geſtern wurde die Telegraphenverbindung,
die bisher nur bis Dirſchau ging, auch von dort nach Braunsberg
eröffnet. Hierdurch iſt die Weichſelpaſſage, von welcher Nachrichten
bei Eisgängen bisher oft mehrere Tage aufgehalten wurden, bewerk
ſtelligt. Außerdem wird in den nächſten Tagen die Telegraphenlinie

in die Campagne fallen, weiter hinausgeſchoben wird. Es könnte ſchei
nen, als ſei dies kein Nachtheil. Und doch erleiden die deutſchen Sie
dereien allein in dieſem Falle einen Verluſt von mindeſtens einer
halben Million Thaler in jeder Campagne, wie wir in Folgendem
nachweiſen werden.

Jm Jahr 1851 ſind 981,620 Etr. Rübenzucker erzeugt worden.
Die Finanz nimmt nach ihren Berechnungen an daß 20 Etr. Rüben
1. Etr. Zucker geben. Danach wäre im genannten Jahre der Betrag an
verarbeiteten Rüben 19,632,400 Ctr. Wir nehmen an, daß die Cam
pagne 150 Tage währt, vom Anfange Octobers bis Ende Februars.
In dieſen Zeitraum fallen 24 proteſtantiſche Sonn und Feſttage. Die
Campagne wird daher wegen dieſer gebotenen Feiertagsruhe nicht mit
dem 28. Februar, ſondern erſt mit dem 24. März beendet ſein können.

Berechnen wir zuvörderſt, wie viel Zuckerrüben im Durchſchnitt
auf jeden Tag kommen, ſo finden wir den Tagesbetrag zu 130,883 Etr.
Für die 24 Feiertage macht das Rübenquantum die Summe von
3,141,192 Etr. aus. Dieſe Maſſe, welche vor Ablauf des Februar
aufgearbeitet ſein könnte und ſein ſollte, wird erſt im März verarbeitet.

Da aber die 24 Märztage abermals 3 Sonntage enthallen, ſo wird
das Ende der Campagne abermals um 3 Tage verlängert und das Rü
benquantum, welches vom 1. bis 27. März verarbeitet wird, beträgt
3,533 841 Etr. Wir wollen um die Berechnung in runden Summen
auszuführen nur 3 Millionen Ctr. Rüben annehmen.

Nun entſteht die Frage was es denn ausmache, daß die Arbeit
des Preſſens und Zuckerſiedens von n er den andern verlegt
und nur in Bezug auf die Zeit verlänger tHierauf e a rer Es iſt mit Nichts zu beſtreiten, daß,
je näher man dem Frühiahr kommt die dann noch auf dem Lager be
findlichen und zur Verarbeitung auf Zucker beſtimmten Rüben hinſicht

Sonn und Feſttage lich ihres innern Gehalts eine chemiſche Zerſetzung erleiden und dadurch



bis nach Cracau kröffnet. Bisher
Von jetzt ab w
die Verträge
Daſſelbe iſt hinſichtlich Hollands geſchehen
die Linie in den nächſten Tagen dem Verkehr

ging di

u. ſ. w.
Nach einer im St. A.“ enthaltenen Circular Verfügung des

13. Januar, hat die Mecklenburg Schwe
ihren Beitritt zu dem zwiſchen

beſtehenden Vertrage we

t Gotha, den 15. Juli 1851,erklärt, und iſt deshalb eine auf dieſen Gegenſtand bezügliche Cirku

Miniſters des Jnnern vom
rinſche Regierung unterm 9. d. M.
Preußen und andern deutſchen Regierung
gen Uebernahme der Auszuweiſenden d.

Iar Verfügung vom S. Juni v. J. außer Kraft geſetzt.
Eine intereſſante Anklage wider den Religionslehrer der hieſigen

Erdmann, war geſtern ne Be
er

Angeklagte taufte im verfloſſenen Jahre drei Kinder, deren Eltern
ihren Austritt aus der evangeliſchen reſp. katholiſchen Gemeinde noch

geſetzlich vorgeſchriebene Weiſe erklärt hatten. Der
beantragte deshalb wegen unbefugter Vornahme geiſt

14tägige Gefängnißſtrafe. Der Gerichts
hof ſchloß ſich jedoch den Oeduckionen des Staatsanwalts nicht an,

ob die Eltern der getauften
evangeliſchen Kirche ausgetre

nach Patente vom 30. März 1847
Taufen diſſidentiſcher Prediger in beiden Fällen ohnehin ungiltig ſind,
eine Taufe nach diſſidentiſchem Ritus auch keine ſakramentale Hand
lung ſei, wie ſie das Strafrecht im F. 104 vorausſetze, auf welcher

baſirt war, und ſprach deshalb das Nichtſchuldig über

chriſtkatholiſchen Gemeinde,
Verhandlungen der vierten Deputation des Kriminalgerichts.

nicht auf die
Staatsanwalt
licher Amtshandlungen eine

erachtete es vielmehr für gleichgiltig
Kinder rite aus der kathouſchen reſp.
ten ſeien oder nicht, weil nach dem

den Ange
Det ka

Nachweis der Faſten und Feſttage
meinde utid die Gottesdietnſtördnung der St.
Einſchluß der vierzigtägigen
abend vor Oſtern werden 65 Faſttage vorgeſchrieben
Gegend iſt, wie bemerkt wird nachgegeben

die Anklagen aus.

Hedwigskirche.

gen, welche auf einen Sonntag fallen.
Dresden, d. 14. Jan

zofen ſam 10.
v. Seebach mit
Hausorden der Rautenkrone überreichen laſſen.

Schleswig Holſtein.

Gemeinde den däniſchen Prediger allein als ſie erfuhr daß ihr alter
wiürdiger Paſtor zurücktreten mußte. In Angeln leſen die Bauern

die Ausbeute an Zucker in gleichem Grade verringert wird, daß folglich
durch die ſonntagsfeierliche Verzögerung für den Fabrikanten und zwar
ohne ſein Verſchülden ein Verluſt an Zucker oder, was gleich iſt, an
baarer Einnahme ſtattfinden muß, die um ſo drückender iſt, als er au
ßerdem von den Zuckerrüben welche ihm zum Theil verdorben ſind, die
volle Rübenſteuer in die Finanzbörſe legen muß.

Die Veränderungen und Zerſetzungen der Säfte in den Rüben be
ginnen bereits im Februar, doch kaum merklich; im März aber beimSewearchen des vegetativen Lebenstriebes werden ſie deſto rapider und aller

Zukkergehalt verſchwindet endlich bis auf die letzte Spur.
Die mehrjährige Erfahrung hat ergeben daß in Folge der Zer

ſetzungen d. h. in Folge der verzögerten früh Und rechtzeitigen Been
digung der Campagne, wenn diefelbe ſich bis in den März hinein aus
dehnen muß, eine Verminderung der Zuckermaſſe von l bis Pro
zent erſten Produkts und reichlich 1 Prozent des Rohzuckers, alſo
reichlichſt 2 Prozent an Zucker beträgt.

Wir wollen zur Vermeidung des Scheines, als gingen wir bei vor
liegender Berechnung von den höchſten und extremſten Sätzen aus an
nehmen, daß der dritte Theil dieſes Ausfalles auf die Veränderungen
und Zerſetzungen komme, welche im Januar und Februar eintreten ob
gleich wir wiſſen, daß die Veränderungen nur in ſeltenen Fällen und
bei ungehöriger Magazinirung der Rüben in den angegebenen Monaten
dieſe Höhe erreichen. Es bleibt daher 1 Prozent Ausfall an Zucker
maſſe übrig welcher mit der größten Gewißheit dem Einfluſſe jener
Maßregel zugeſchrieben werden muß.

Jebt ſind wir in den Stand geſetzt, die Verluſte der Zuückerſiedereien
zu überſehen und zu ſchätzen

Nach den vorſichtigſten und beſcheidenſten Annahmen ſind es J Mil
können Centner Rüben deren Verarbeitung um beinahe einen Monat
vetzögert wird. An jedem Hundert von Cenktern iſt ein Verluſt von
Sut CEtr. Zuckermaſſe; folglich an Z. Mill. Etr. Rüben 40,000 Er.

Ucker.
Schlagen wir den Centner zu dem Durchſchnittspreife von 12

Thlr. an ſo beträgt der Verluſt nicht weniger als jährlich Mil
tion Thaler.

Rechnen wir dazu die Mehraufwände an Heizſtoffen, die Verluſte,
die unvermeidlich ſind wenn die unbegkbeiteten Zuckerfäfte alle ſechs
Dage den ſie ſo raſch und energiſch angreifenden Zerſetzungen preisgege
bin ſind vergeſſen wir nicht daß die Gewinnung des Zuckers aus ſo

t be nur bis Oberberg.ſie über Myslowitz nach Cracau gehen, nachdem
mit den betreffenden Regierungen abgeſchloſſen ſind.

und wird auch dorthin
hr übergeben werden und

zwar von hier aus über Minden, Emmerich, Oberhauſen, Arnheim

höliſche „Kitchliche Anzeiger“ Veröffentlicht heute einenfür die hieſige katholiſche i
it

Faſtenzeit von Aſchermittwoch bis Sonn
Für die hieſige

daß man ſich mit Aus
nahme vbn ſpeciell bezeichneten Faſttagen der Fleiſchſpeiſen bediene
Der gebotetten Feſttage ſind in dieſem Jahte 14, ungerechnet diejeni

Der König hat den Kaiſer der Fran
Jan. durch den ſächſiſchen Geſandten, Herrn Baron

dem Anerkennungsſchreiben zugleich den königlichen

Die Hamburger Nachrichten ſagen
aus Mittekſchleswig ſchreibe man ihnen Jn Klixbüll iſt weder am
Weihnachts noch Neufahrstage gepredigt. Es ſollte däniſch gepredigt
werden und ſo waren Paſtor und Küſter allein. Jn Leck ließ die

Sonntags ihren Dienſtleuten im Hauſe eine Predigt vor. Wenies ver willen d vDer Hamburgiſche Correſpondent veröffentlicht aus dem Däni
ſchen die Acceptations und Zuſicherungsacte, ausgeſtellt am 18. Juli
1851 von der Prinzeſſin Luiſe von Glücksburg, geborenen Prinzeſſin
von Heſſen, und das Conſenſus und Zuſicherungsſchreiben ihres Ge
mahls, des Prinzen Chriſtian zu Holſtein Glücksburg, von gleichem
Datum, in welchem die Beibehaltung der Erbfolge nach dem Königs
geſetze für das Königreich Dänemark ausgeſprochen wird.

Jtalien.
„NRom, d. 11. Januar. (Tel. Dep.) Der König von Baiern
iſt hier von Florenz eingetroffen der Großherzog von Toscang hatte
ihn bis Siena begleitet.

Frankreich.
Paris, d. 13. Jan. Der „Moniteur“ berichtet heute, daß

der heilige Vater am Neufjahrsfeſte alle Oberoffiziere der franzöſiſchen
Diviſion empfing. Auf die Anrede des General Gemeau erwiderte
der Papſt, daß der Kaiſer der Kirche große Dienſte geleiſtet, und daß
er vom Kaiſer noch mehr erwarte. Frankreich habe ſich des Namens
der älteſten Tochter der Kirche würdig gezeigt.

Um die Arbeiten in der Hauptſtadt nicht eingehen zu laſſen,
kommen immer neue Pläne in Vorſchlag eine unterirdiſche Verbin
dung der Rue Rivoli mit den Quais, um den innern Raum des mit
den Tuilerieen verbundenen Louvre abſperren zu können iſt jetzt der
Prüfung des Miniſters der öffentlichen Bauten unterbreitet Die
neue Verzierung des Triumphbogens iſt beſchloſſen ein koloſſaler
Adler ſoll an dieſem Monumente angebracht werden. e

Prinz Napoleon kann ſich mit ſeinem kaiſerlichen Vetter noch im
mer nicht über Algier verſtändigen. Er wünſcht größeren Einfluß auf
die Leitung der militäriſchen Angelegenheiten zu erhalten. Auch
wünſcht er an ſeiner Seite andere Miniſter. Da der Republikaner
Bixio in Portefettille ablehnte, ſo ſchlug er Emil v. Girardin vor.
Aber der Miniſterrath verſagte im Einverſtändniß mit dem Kaiſer,
dieſer Wahl ſeinen Beifall. Beſonders der Kriegsminiſter St. Ar
naud will nichts von Girardin wiſſen. Die Herren ſind erklärte
Feinde. Girardin träumt von einer völligen Umgeſtaltung der alge

riſchen Verwaltung. 5Heinrich Heine ſchreibt heute einen offenen Brief an den Re
dakteur des „Joürnal des Debats der wohl keinen andern Zweck
hat, als von ſich reden zu machen. Am Schluſſe erklärt Heine, daß
die ohne ſeinen Willen gemachte Ausgabe ſeiner „Reiſebilder in
franzöſiſcher Sprache die bereits eine Erklärung ſeinerſeits hervorge
rufen hat in unwiederbringlicher Verluſt für ihn ſeit er hätte die

gottesläſterlichen Stellen darin nicht weglaſſen können und ſei des
halb nun im Himmel und auf der Erde kompromittirt.

Paris d. 13. Jan. (Tel. Dep.) Dem Moniteur“ zufolge
hat der Kaiſer in Folge der Gerüchte die einen hohen Staatsbeam
ten mit gewiſſen Börſengeſchäften in Verbindung brachten Ermitte
lung befohlen, welche deren Grundloſigkeit herausgeſtellt. Sie vetra

re eeeeeeeeeeeeeeeeeeooerorererereeer
verſchlechterten Rüben um ſo ſchwerer und koſtſpieliger wird daß die
aus den chemiſchen Veränderungen hervorgegangenen Produkte Apparate
und Kohlen verſchmieren und daß die endlich mit ſchwerer Mühe gewon

enen Fabrikate an Menge wie an Güte um Vieles geringer, alſo auch
werthloſer ſind ſo muß man ſagen daß die zuſammengenommenen Ver
luſte die Summe einer halben Million Thaler beträchtlich überſteigen

Zum Schluß noch ein Wort Carlyle's, en
„„Alle wahrhafte Arbeit iſt Religion. Arbeit iſt Gottesdienſt.

„Aelter als alle gepredigten Evangelien war dieſes ungepredigte, unaus
„/geſprochene, aber unverwüſtliche, immerwährende Evangelium: Arbeite
„„auf daß es dir wohl ergehe. Alle Arbeit iſt ein Vernünftigmachen der
„„Thorheit fürwahr ein Werk religiöſer Art.

Die Baumatertalienlehre, enthaltend die ſpectelle Beſchreibung ſammtlicher Baumaterialien in Bezug auf ihr Vorkommen, ihre eher e
Gewinnugg, die Art, ſie zu prüfen ihre zweckmäßige Anwendung und die Mit
tel, der zu ihrer Erzeugung und Verbeſſerung erforderlichen Vorrichtungen,
Maſchinen Anlagen für Baumeiſter, Landwirthe und Cameraliſten Bear
5 und herausgegeben von J. C. Wedeke und J. A. Romberg. Leipzig.

lr.
Gentz W. Briefe aus Aegypten u. Nubien. Berlin. 1 Thlr.
v. Gumpach, J., Hülfsbuch der rechnenden Chronologie, oder Largeteau's abge

kürzte Sonnen und Mondtafeln, zum Gebrauch für Aſtronomen, Chronologen,
Geſchichtsforſcher und Andere, herausgegeben, erweitert und erklärt nebſt Bei
ſpielen ihrer praktiſchen Anwendung. Heidelberg. 20 Sgr.

Die Handſchriften Verzeichniſſe der königlichen Bibliothek. Herausgege
ben von Pertz. Band. Verjeichniß der Sanscrit Handſchriften von Weber.
Mit 6 Schrifttafeln. Berlin. 12 Thlr.

Der Landbau in Preußen und was ihm fehlt. Berlin. 15 Sgr.
v. Reden, Freih., Frankreichs Staagtshausbalt und Wehrkraft unter den vier letz

ten Regierungsformen. Eine ſtatiſtiſche Skizze, Darinſtadt. 7 Sgr.
Schloſſer F. E. Geſchichte des 18. Jahrhunderts und des 19. bis zum Sturz

des franzöſiſchen Kaiſerreichs. Mit beſonderer Rückſicht auf den Gang d. Literag
tur. I. Band. Bis zum Belgrader Frieden. 4. verb. Auflage. Heidelberg.

2 Thlr. 15 Sgr. aSchmidt C. A. Das Interdiktenverfahren der Römer. In geſchichtlicher Ent
wickelung. Leipzig. 1 Thlr. 12 Sgr.

Studien, Atlantiſche. Von in Amerika lebenden Deutſchen 1. Heft.
gen. Preis für 1 3. Heft 1 Thir. 15 Sor.

Urkundenbach der Evangeliſchen Union mit Erläuterungen Herausgegeben won

E. J Nitſch. Bonn 25 Sgr. e ie Geſchichte der deutſchen Ueberſetzungen der im

Göttin

gr.Zarncke, F., Der deutſche Cato
Mittelalter unter dem Namen Cato bekannten Diſtichen bis r Verdrängung

ten durch die Ueberſetzung Seb. Brants am Ende
1 Thlr. 10 Sgr.

des 15. Jahrh. Leipzig.
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fen St. Arnaud, welcher die verlorenen Differenzen nicht habe zah
len wollen. Die Zahl der durch die Ausnahme Gerichte und gemiſch
ten Kommiſſionen Verurtheilten, vom Kaiſer begnadigten Perſonen
beträgt 1695, nachdem eſtern 80 Begnadigungen hinzugekommen.
Das Fallen der Courſe hält an.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. Jan. n ialzei„allerbeſte““ Quellen man noch immer nicht als „ziemlich gute em

pfehlen kann lieſt man die Partei DerbydJsraeli werde in der
nächſten Seſſion Alles daran ſetzen das Miniſterium ſchon beim er
ſten Anlauf zu ſprengen. Namentiich wolle ſie ihre ganze Macht ge
gen die „meineidigen, abtrünnigen, ehrvergeſſenen“ Peeliten richten,
Und kein Mittel (auch kein ſogenanntes factioſes unverſucht laſſen,
dieſe „Renegaten“ von den Miniſterſitzen zu verjagen. Die Regie
rung, heißt es weiter ſei von dieſen Plänen in Kenntniß geſetzt und
feſt entſchloſſen, beim erſten Anzeichen eines factioſen Widerſtandes
das Parlament aufzulöſen da ſie dem Reſultate neuer allgemeiner
Wahlen mit Ruhe entgegen ſehen könne.

Die Nachrichten vom Cap reichen bis zum 1. December, ſind
ſomit um 11 Tage ſpäter als die zuletzt erhaltenen. Die Macht
der rebelliſchen Kaffern und Hottentottenſtämme iſt offenbar gebro
chen, aber eben ſo gewiß iſt es, daß hie und da der Friede noch auf

ſich warten läßt.Die in Piymouth geſtern eingelaufene „Auſtralia“ hat 8 Tons
oder 170 Centner Gold mitgebracht, die einen Geſammtwerth von
890,000 Lſtrl. haben, und in kleinen Lederſäcken verpackt waren, die
ſammt den Kiſten von Cedernholz, in denen die Säcke feſtgeſchraubt
wurden, wieder am Boden des Schiffsmagazines mit Klammern und
Schrauben feſtgemacht waren. Die „Auſtralia“ bringt überdies den
zum Geſchenk für die Königin beſtimmten über 28 Pfund ſchweren
Goldklumpen aus den BendigoGruben, und bedeutende Quantitäten
Goldes in Händen ihrer 24 Paſſagiere. Die Berichte aus den Mi
nen lauten fortwährend günſtig; die Lebensbedürfniſſe ſteigen noch
immer; der Ankömmlinge aus allen Welttheilen giebt es ſo viele,
daß ſie in den Städten auf offenem Markte campiren müſſen mit
der Einwanderung und dem Golderlöſe ſteigern ſich Verbrechen aller
Art; man ſehnt ſich nach dem Californiſchen Lynchſyſtem; dabei wer
den Arbeiter und Handwerker eine von Tag zu Tag beſſer bezahlte
Waare. Das ungefähr iſt der Hauptinhalt deſſen, was wir auf tele
graphiſchem Wege von Plymouth bis jetzt erfahren haben. Unter den
Angekommenen befindet ſich ein Schiffsmeiſter, der hier zwei Dampf
boote ankaufen will, um eine raſchere Communication zwiſchen Ho
bart Town (Südafrika) und Melbourne einzuleiten.

DHänemark.
Kopenhagen, d. 10. Jan. Das Urtheil, welches über die an

dem Ende Septembers v. J. hier ſtattgehabten Straßentumult bethei
ligten holſteiniſchen Soldaten gefällt worden, lautet nach der Berl.
Ztg. folgendermaßen Von den 25 Angeklagten iſt Einer, ein Ge
meiner, freigeſprochen 1 Unteroffizier degradirt, 50 Stockſchläge und
30 Tage ſtrenges Gefängniß 2 Unterkorporale 75 und 50 Stockſchläge
und 30tägiges ſtrenges Gefängniß 3 Unterkorporale, 1 Spielmann
und 5 Gemeine, jeder 50 Stockſchläge; 1 Gemeiner 15 Tage ſtren
ges Gefängniß bei Waſſer und Brot; 3 Gemeine 10 Tage ſtrenges
Gefängniß bei Waſſer und Brot; 4 Gemeine 10 Tage Waſſer und
Brot 4 Gemeiner 5 Tage Waſſer und Brot; 1 Waffenmeiſter und
1 Corporal, jeder 14 Tage einſames Gefängniß 1 Sergeant 20 Tage
dunkeles und einſames Gefängniß mit Verluſt ſeines Ehrenzeichens.

Jn der heutigen Sitzung des Landthings wurde das Aus
hebungsgeſetz faſt einſtimmig zur zweiten Berathung überwiesen.
Jm Volksthing ſtand der Vorſchlag von Knuth und Bregendahl in
Betreff eines Zuſatzes zu dem allgemeinen Wehrpflichtsgeſetz, wonach
däniſche Soldaten nicht im holſteinlauenburgiſchen Bundeskontingent
verwendet werden ſollen zur erſten Berathung und wurde mit 49
gegen 33 Stimmen zur zweiten überwieſen.

Hamburg d. 15. Jan. (Tel. Dep.) Zuverläſſigen Nachrich
ten aus Kopenhagen zufolge iſt der däniſche Reichstag aufgelöſt worden.

Vermiſchtes.
Genug, d. 8. Jan. Eine Entdeckung, die der Dr. Caroſio

gemacht haben ſoll, macht hier gewaltiges Aufſehen. Man verſichert
nämlich daß es dem genannten Gelehrten gelungen ſei, den Elektro
magnetismus auf Zerſetzung des Waſſers der Art anzuwenden daß
das dadurch gewonnene Gas den Dampf vollkommen erſetzen kann.
Der Erfinder beobachtet das tiefſte Geheimniß über dieſe wichtige
Entdeckung.

Nachrichten aus Halle.
Am 17. Januar.

Geſtern ſtarb Plötzlich in Folge eines Schlagfluſſes Dr.
Sohncke, Profeſſor der Mathematik an hieſiger Univerſität.

Auf einem Acker an der Thüringer Eiſenbahn iſt eine blü
hende Kornähre und bei Mötzzlich eine blühende Kornblume, um
rankt von einer ebenfalls blühenden Winde, gefunden worden.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Nachträglicher Bericht der Sitzung am 4. Januar.

Nachdem ein mechaniſches Kunſtwerk, welches in einer ge
wöhnlichen 8 Unzen Flaſche mit engem Tubulus in der unteren Etage
eine Dampfmaſchine, in der oberen eine Del und Mahlmühle dar
ſtellte und durch eine Kurbel bewegt wurde, vorgezeigt war, hielt
Herr Gräb einen Vortrag über die Dreibriemen. Die Ueber

Jn mehreren Provinzialzeitungen, deren

tragung der Bewegung geſchieht gewöhnlich durch Kämme oder Rie Alle Lufitdrugbeobachtungen ſind au

men, wenn nicht Umſtände eine Kette oder eine andere Verbindun
erfordern. Aus der Natur dieſer beiden Uebertragungsarten läßt ſi

leicht ſchließen in welchem Falle die eine oder andere anzuwenden
iſt. Da nämlich die Kämme durch Jneinandergreifen der Zahnräder
wirken, ſo werden dieſelben die Bewegung ſo lange richtig fortpflan
en, bis die Kämme durch den übergroßen Druck wegbrechen, die

Riemnen hingegen übertragen die Bewegung durch ihre Reibung an
den Riemſcheiben, werden alſo bei zu großem Druck an zu rutſchen
fangen da ferner bei einer ſchnellen Bewegung die Laſt geringer wird
Und außerdem die Kämme nur dann ruhig gehen können, wenn die
ſelben genau die richtige Form haben und ganz enge in einandergrei
fen, ſo folgt, daß man bei ſich langſam bewegenden Motoren die
erſte Uebertragung der Bewegung durch Kämme herſtellen wird und
erſt bei den folgenden Ueberkragungen die Riemen anwendet. Neh
men wir z. B. an, ein Waſſerrad beſitzt die Kraft von 20 Pferden
und vollbringt 10 UÜmdrehungen in der Minute dieſe Bewegung ſoll
auf eine lange Trommelwelle von 200 Umgängen übertragen werden
da dieſelbe an der Decke hängend des Raumes wegen nicht zu große
Scheiben haben kann, ſo bewegt ſie ſich ſchnell. Es fragt ſich, wie
breit müßte ein Riemen zur Uebertragung der Bewegung ſeine
Durch praktiſche Verſuche habe ich gefunden daß ein Riemen, wel
cher mit einer Geſchwindigkeit von 1600 Fuß in der Minute läuft,
für jede Pferdekraft 1 Zoll breit ſein muß mit dem kleinſten Eent
winkel von 150 Grad. Wollte man, um auf obiges Beiſpiel zurück
zu kommen, auf der Waſſerradswelle gleich ein Riemrad machen,
ſo müßte würde das Rad 12“ Durchmeſſer haben der Riem mit
37 10 370 Geſchwindigkeit durchlaufen und da ſich die Riembrei
ten umgekehrt verhalten, wie die Geſchwindigkeiten, die Riem zu 20
Pferdekräften 370 in 1600 12020 94 Breite. Da dieſe Breite,
abgeſehen von den bedeutenden Koſten, gar nicht auszuführen iſt, ſo
wird man zur erſten Uebertragung der Bewegung Kämme anwenden.
Würde zu dieſem Behufe ein Zahnrad von I8“ eingelegt, ſo würde
die zweite Welle 8mal ſo ſchnell gehen und der Riem von hier bei
gleich großer Scheibe 8mal ſchmäler ſein, alſo nicht ganz 12“ von
hier aus wäre die Trommelwelle zu bewegen, welche eine Haupt
ſcheibe von 42/,“ haben muß.

Hierauf erörterte Herr Rathcke ſein Verfahren das Unrund
werden der Schleifſteine in dem Falle zu verhüten, daß
letzteres durch die vorwiegende Abnutzung derjenigen Stellen des
Schleifſteins verurſacht wird, auf welchen beim Gebrauche ſtets ein
ſtärkerer Druck laſtet. Dieſer Uebelſtand iſt unvermeidlich, ſobald
die Stange des Tretbrettes mittelſt einer Kurbel mit dem Schleif
ſteine ſelbſt in Verbindung ſteht. Herr Rathcke läßt darum dieſelbe
in die Kurbel eines beſonderen Triebrades eingreifen, welches wieder
um ein an der Welle des Schleifſteins befeſtigtes Rad in Bewegung
ſetzt. Jſt der Durchmeſſer beider Räder verſchieden, etwa in dem
Verhältniſſe von 20: 21, ſo werden dem beim Schleifen periodiſch
wiederkehrenden ſtärkeren Drucke ſtets andere Stellen des Steines
dargeboten. Zur Uebertragung der Bewegung glaubt derſelbe ſtatt
des im 2. December-Hefte des Dinglerſchen Journals (Jahrg. 1852)
vorgeſchlagenen Zahnrades ein Keilrad empfehlen zu können. Zu die
ſem Behufe müßte die Schleifſteinwelle an dem einen Ende in einer
Gabel laufen, welche dem Schleifſteinrade mit ſeiner anhängenden Laſt
geſtattet, ſich in das untere Kurbelrad einzudrücken.

Oeffentliches Concert des Violinvirtuoſen
Edmund Singer aus Peſth

im Stadttheater zu Halle.Der Violinvirtuoſe Edmund Singer, deſſen eminente Kunſt
leiſtungen im letzten Concerte der vereinigten Berggeſellſchaft mit allge
meinſtem Enthuſiasmus aufgenommen ſind, wird auf vielfach ausge
ſprochenen Wunſch

Dienstag den 18. Januar im hieſigen Stadttheater
ein öffentliches Concert veranſtalten. Herr Singer hat auf ſeinen bis
herigen Kunſtreiſen, überall wo er ſich hören ließ, eine Senſation erregt,
welche nach Paganini, Lipinski, Ernſt, Ole Bull, Bazzink
keinem andern Künſtler der neueſten Zeit in gleichem Maaße zu Theil
geworden iſt. Eigenthümlich in jeder künſtleriſchen Beziehung wird
Edmund Singer von den competenteſten Sachkennern neben die be
rühmteſten Virtuoſen erſten Ranges geſtellt die techniſche Fertigkeit
und höchſt gemüthvollen Vortrag in vollendeter Weiſe künſtleriſch
vereinen.Mögen die zahlreichen Freunde gediegener Virtuoſität es nicht
verſäumen, dieſe hervorragende Kunſtnotabilität näher kennen zu
lernen ich bin feſt überzeugt, daß jeder Zuhörer den Saal vollkom
men befriedigt verlaſſen wird. G. Nauenburg-

Dienstag den 18. Januar Abends 6 Uhr
Verſammlung der Singakademte

i inzen.im Saale des Kronpri Der Vorſtand.

Meteorologiſche Beobachtungen.
16. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel

Tuftweug 320,81 ar. e. 520/485 ar. Var. 329,54 Pa.

in 220 en e e e e v
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Bekanntmachung.
Die beim Bau am Seitenflügel des

Poſtgebäudes erforderlichen Tiſchler Schloſ
ſer und Glaſerarbeiten ſollen den Mindeſtfor
dernden im Wege der Submiſſion übertragen
werden. Die Anſchlagsauszüge und Bedin
ungen liegen in meinem Geſchäftszimmer zur
inſicht bereit. Die Submiſſionen müſſen bis

ſpäteſtens am
Montag den 24. d. M. Vormittags

um 10 Uhr
verſiegelt bei mir abgegeben werden wo die
ſelben eröffnet werden ſollen.

Halle, den 16. Januar 1853.
Der Bau Jnſpector

Steudener.
Fuhren-Entrepriſe.

Die Anfuhre von 167 Schrth. Steine aus
dem Klausberge vor Trotha, zur Halle
Weißenfels-Erfurter Chauſſee, in der
Gegend der Braunkohlenzeche Belohnung
ſoll am

Donnerstag den 27. Januar c.
Morgens 9 Uhr

im Gaſthofe „zur goldenen Kugel““ vor dem
Leipziger Thore hierſelbſt öffentlich an den Min
deſtfordernden in kleineren Quantitäten ver
dungen werden.

Halle, den 16. Januar 1853.
Der Baumeiſter

Wolff.
Nutzholz Verkauf.

Sonnabend den 29. Januar er. ſollen von
Vormittags 9 Uhr in dem Rathskeller zu
Wippra nachſtehende Nutzhölzer aus der Ge
werkſchaftlichen Oberförſterei Braunſchwen
de öffentlich meiſtbietend verkauft werden als:
A. aus dem Unterforſt Braunſchwende,
Hauung Kalkroeſte, ganz in der Nähe
von dem Dorfe Braunſchwende, circa:

81 Stämme Eichen, worunter Stämme bis
58 Fuß Länge und 37 Zoll Stär
ke vorkommen,
Ahorn
Rothbuchen,
Weißbuchen,
Schlittenkufen,
Birken,

große
mittlere) Leiterbäume,
kleine

Karrenbaum,
Leiſten,

2 Klftr. Eichen Nutzholz II. Sorte,
do. do. III. Sorte,

Rothbuchen,
Weißbuchen,
Aspen

aus dem Unterforſt Schiefergraben,
Hauung Kothenbuche, in der Nähe

von Koenigerode, circa:
92 Stämme Eichen, worunter Stämme von

44 Fuß Länge und 35 Zoll Stär
ke vorkommen,

Stück

23 Ahorn,17 Buchen27 Birken,1 Aspe,2 Klftr. Eichen Nutzholz II. Sorte,
3 do. do. III. Sorte,Rothbuchen,

W Aspen.Die Herren Förſter Podewelz in Braun
ſchwende und Nickoll auf Schiefergra
ben, ſo wie die Heckevoigte Werndt in
Braunſchwende und Worch in Koeni-
gerode ſind angewieſen, die hier vorgezeich
neten Nutzhölzer auf Verlangen vorzuweiſen.

Bei Eröffnung des Termins werden die
Verkaufsbedingungen bekannt gemacht, und
wird nur vorläufig bemerkt, daß jeder Käufer
auf Erfordern im Termine des Kaufpreiſes
anzuzahlen habe.

Wippra, den 12. Januar 1853.
Der Oberfoörſter

(gez.) Hoffmann.

Bekanntmachungen.

z Thüringiſche Eiſenbahn.
r Wir bringen andurch zur Kenntniß des Publikums, daß der
Zug unſeres Fahrplans Nr. II. von

Montag den 17. JanuarS

ab von Halle 5 Uhr, von Merſeburg 5 Uhr 35 Minuten und von Corbetha 5 Uhr
55 Minuten Morgens abfahren wird.

Erfurt, den 14. Januar 1853. Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft.

Anzeige.
Von der Lotterie der ArmenſchulArbeitsan

ſtalt liegen noch nahe an 200 Gewinne zum
Abholen bereit und können dieſelben bis ſpä
teſtens zum 1. Februar zu jeder Tageszeit bei
mir in Empfang genommen werden. Von den
bis dahin nicht abgeholten Gewinnen wird an
genommen werden, daß dieſelben der Anſtalt
als Eigenthum verbleiben ſollen.

E. Werther,
Vorſteherin der mit der ſtädt. Armenſchule ver
bundenen Arbeitsanſtalt, Leipzigerſtr. Nr. 1643.

Aufforderung.
Alle Diejenigen welche noch Außenſtände

bis zum Jahre 1852 an mich zu berichtigen
haben, fordere ich hierdurch auf, dieſelben bin
nen 4 Wochen zu ordnen im Ausbleiben der
u ich ſofort gerichtliche Hülfe nachſuchen
werde.

Cönnern, den 13. Januar 1853.
A. F. Klingenberg.

Holz- Auction.
Montag den 24. Januar früh 10 Uhr ſol

len in Floreis Müller Apels Garten 200
Stück ſtarke, zum Nutzholz ſich eignende Eſchen,
Rüſtern, Birken und Erlen auf dem Stam
me verkauft werden.

Sct. Ulrich bei Mücheln
den 7. Januar 1853.

Ein Fenſterwagen und ein leichter Kutſch
wagen beide ganz gut, ſtehen wegen Mangel
an Raum billig zu verkaufen in Merſeburg,
Vorwerk Nr. 460.

Gothaer Servelatwurſt,
beſter Qualität,

Zungen u. Nothwurſt,
Gothaer Nöſtwürſte,
Bayonner Schinken,
Gothaer Schinken ohne Knochen,
Geräucherte Ochſenzungen

erhielt wieder friſche Zuſendungen

eMuulſus Haus.
Sonntag den 23. d. Mts. Maskenball.

Eintrittspreis à Perſon 7
Wiehe, am 14. Januar 1853.

F. Zimmermann.

Zum Masken Ball
Sonntag den 23. Jan. c. auf dem Rathskel
ler zu Schkeuditz, erlaubt ſich hiermit ergeben einzuladen der Wirth Nitzſche.

Entrée à Perſon 7

Als MaskenVerleiher empfiehlt ſich hierbei
mit einer Auswahl ſchöner CharakterMasken
Anzüge Dominos u. dergl. m. beſonders

der Schneidermeiſter Krauſe
in Schkeuditz.

Heute, Dienstag den 18. Januar:
X. Abonnements Concert

Lokale der Weintraube.
Zur Aufführung kommt: Beethoven,

A dur Symwphonie.

im

Anfang 3 Uhr. E. JohnStadt Musikdirector.

Böllberg.
Mittwoch den 19. d. M. ladet zum Wurſt

feſt freundlichſt ein RNatſch.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die glückliche Entbindung ſeiner Frau
Emilie geb. Sander von einem kräftigen
Mädchen zeigt Verwandten und Freunden ſtatt
beſonderer Meldung ergebenſt an

O. Keferſtein.Bieſenrode, den 14. Januar 1853.

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung unſerer älteſten Tochter

Emmg, mit dem Gaſtwirth. Herrn A.
Brandt in Halle, beehren wir uns unſer
Freunden und Bekannten hierdurch ganz erge
benſt anzuzeigen.

Wettin, den 16. Januar 1853.
Helbig und Frau.

Todes Anzeige.
Am 15. d. Mts. Abends 6 Uhr ſtarb nach

ſchwerem Todeskampfe meine liebe Frau Louiſe
geb. Petri aus Landsberg am Nervenſie
ber. Freunde und Bekannte bittet um ſtilles
Beileid Friedrich Ehrhardt,

Schneidermeiſter.
Halle, den 16. Januar 1853.

TodesAnzeige.
Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe gefiel

es, mir meine theuren, unvergeßlichen Kinder,
Johanne, 6 Jahr 7 Monate alt, am 15. d.
Mts. Nachmittags 2 Uhr, und Louiſe, 4
Jahr 2 Monat alt, am 16. d. M. Nachmit
tags 4 Uhr zu ſich zu rufen. Sie folgten
ihrem am 22. Juni v. J. vorangegangenen
Bruder Wilhelm zum beſſern Jenſeits nach.
Um ſtilles Beileid bitten

Louiſe Suppe,
Thereſe Suppe
Julius aAgnes

als Mutter,

als Geſchwiſter.

Magdeburg, den 15. Januar. (Nach Wispeln.)

Weizen 52 59 Gerſte 35 37Roggen Hafer 23 25KartoffelSpiritus, die 14,406 Tralles 291/

Quedlinburg, den 13. Januar. (Nach Wispeln.)

Weizen 45 58 Gerſte 30 eRoggen 43 48 Hafer 24 26
Nordhauſen, den 13. Januar.

Weizen 1 27 99 bis 2 10 99
Roggen 12 20 2 3Gerſte s 1 13Hafer 24 27Rüböl pro Centner 10
Leinöl pro Centner 112,

Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 16. Jan. Abends am Unterpegel 7 Fuß 10 Zoll,
am 17. Jan. Morgens am Unterpegel 7 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 15. Januar am alten Pegel 31 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 7 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

A uf wärts: d. 14. Jan. C. Brauge, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau.

Niederwärts: d. 15. Jan. A. Roth, Gerſte, v.
Halle n. Tangermünde.

Magdeburg den 15. Januar 1853.
Königl. Schlenſenamt. Haaſe.



Beilage zu Nr. 14

Nachrichten aus Halle.
Am 17. Januar.

Am vergangenen Sonnabend trieb an der Schleuſe bei
Trotha der Leichnam einer unbekannten, ungefähr 20 Jahr alten
weiblichen Perſon an.

Halliſches Theater.
Die vergangene Woche brachte uns außer einer Wiederholung des

Benedix'ſchen Luſtſpiels: „Der Ruf“, in welcher Hr. Eiſinger an
Hrn. Heigels Stelle die Rolle des „Pappler“ recht lobenswürdig gab,
das treffliche Luſtſpiel von Scribe: „Der Damenkampf“ oder „Ein
Duell der Liebe.“ Wir haben daſſelbe ſchon im vergangenen Win-
ter von der Geſellſchaft des Hrn. Bredow mit Vergnügen darſtellen
ſehen und uns von Neuem an der Feinheit der Compoſition und der
Sauberkeit in der Ausführung dieſer geiſtreichen Arbeit wahrhaft erfreut.
Mag man immerhin eine gewiſſe Armuth in der Erfindung dieſem Stücke
zum Vorwurf machen die durchaus ſpannende Behandlung des einfachen
Stoffes, die wirklich pikante Dialogiſirung machen die Piece zu einem
reizenden Cabinetsſtück in ſeiner Gattung. Scribe weiß Vieles geiſtreich
und ſelbſt Plattitüden hübſch zu. ſagen. Was ſeiner Empfindung an
Tiefe abgeht und wie viele deutſche Luſtſpieldichter können ſelbſt darin
ihm vorgezogen werden erſetzt uns reichlich die Glätte und Galan
terie ſeiner Form. Die Darſtellung war, mit dem Maßſtab einer
Provinzialbühne gemeſſen vortrefflich zu nennen. Was Abrundung und
Gleichmäßigkeit des Enſembleſpiels angeht, kann die Vorſtellung wohl
als die beſte der Saiſon bezeichnet werden. Freilich iſt das Perſonal
des Stückes klein und deshalb wohl ein gutes Zuſammenwirken zu einem
Ziele leichter, als in manchem Spektakelſtücke, allein dieſe Erwägung
darf zuletzt dem Lobe aller einzelnen Mitwirkenden keinen Eintrag thun.
Zidei Gäſte, Fräul. Barth und Fräul. Friſch hatten die Damenrol
len des Stücks „Gräfin und „„Leonie“ übernommen und beide haben
ſich in der Ausführung derſelben dem Publikum gleichmäßig. empfohlen.
Gelang es auf der einen Seite der Darſtellerin der Gräfin recht gut,
die verzeihliche Koketterie dieſer Rolle durch wohl berechnetes, ſelbſt feineres,
Spiel auszudrücken, ſo nahm andrerſeits die Darſtellerin der „Leonie
durch Jnnigkeit und Wärme des Gefühlsausdrucks vortheilhaft ein.
Von unſern Mitgliedern ſtellte Hr. Förſter den flüchtigen Bonaparti
ſten mit chevaleresker Halkung und flüſſigem Spiele recht brav dar
Hr. Berthold brachte den tapfern Feigling „Grignon“ in ſeiner Dop
pelnatur zu voller Geltung; Hr. Heigel ſpielte den Präfecten mit cha
racteriſtiſcher Mäßigung ganz beifällig. Das Publikum ſpendete rei
chen Applaus und rief zum Schluſſe ſämmtliche Darſteller hervor.

Nothwendiger Verkauf
beim abgeſchätzt auf

der Hall. Zeitung (im Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 18. Januar 1853.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 17. Januar.

Se. Durchl. der Fürſt Hatzfeld nebſt Gem. u. Dienerſchaft a.
Die Hrru. Partik. v. Wertheim a. Berlin, v. Schleinger a. PaKronprinz

Schleſien.
ris Die Hrru. Kaufi. Ebbinghaus a. Minden, Voß a. Bremen, Reis a.
Amſterdam, Döderlein a. Schweinfurt, Buchmann a. Geldern, Schüll a. Dü
ren, Meyerheim a. Berlin, Dollfuß a. Dresden. Hr. Lieut. v. Münchhauſen
a. Seitzkau. Hr. Rittergutsbeſ. v. Thiele a. Langengraſſau. Hr. Senator
Steinkopf a. Torgau.

Stacit Züricin: Hr. Rittergutsbeſ. v. Hermel a. Spandau. Hr. Partik.
Schnitter a. Karlsruhe. Die Hrru. Kaufl. Raßmann u. Fahndrich a. Ber
lin, Holzapfel u. Otto a. Magdeburg, Kachren a Oſterburg, Schaub a. Vier
ſen, Blume a. Minden, Rodenberg a. Bingen, Zadow a. Leipzig Bohne a.
Bremen, Pelz a. Nordhauſen, Culemann a. Wolfenbüttel, Degener a. Leip
zig. Hr. OQAmtm. Wendenburg a. Hedersleben. Hr. Partik. v. Greif a.
Wien. Hr. Gutsbeſ. Heintz a. Gumbinnen.

Goläner Ring: Hr. Rechtsanwalt Seeligmüller a. Cönnern. Hr. Amtm.
Bauermeiſter a. Bitterfeld. Hr. Agent Dethmering a. Magdeburg. Hr. Fa
brik. Ringelmann a. Hannover. Hr. Bitſchmann a. Memeln. Hr. Handels
mann Friedmann a. Eiſenach. Die Hrru. Kaufl. Reiß a. Potsdam, Wind
rath a. Ronsdorf, Uhle a. Leipzig, Weſtphal a. Hameln, Fiſcher a. München,
Fürſt a. Mannheim. Hr. Gutsbeſ. Hartung a. Springe. Hr. Maler Amſel
a. Braunſchweig. Hr. Commiſſar Michel a. Dresden. Die Hrru. Rentiers
André a. Paris Fiedler a. Glogau.

Bngiligcher Hore Hr. Dr. phil. Jmhof a. Teuditz. Hr. Kaufm. Martin
a. Aachen. Hr. Gutsbeſ. Oelsner a. Stockholm. Hr. Baumeiſter Lindner g.
Wien. Die Hrru. Kaufl. Schwarz a. Prag, Laubach a. Mainz. Hr. Juſp.
Blank a. Serben. Hr. Amtm. Schmidt a. Elbing

Goläner Löwe: Hr. Sänger Martinhaun u. Geſchw. Nicolaus a. Tyrol.
Hr. Goldſchmidt Schmeef a. Wittenberg. Hr. Kaufm. Arandt a. Bremen.
Hr. Buchhdlr. Kaiſer a. Osnabrück. Hr. Stud. Mauritz a. Crefeld.

Stadt amburg: Hr. Commerzienrath Schramm a. Berlin. Hr. Banquier
Plaut a. Leipzig. Hr. Amtm. Matthät a. Kriegsdorf. Die Hrru. Kaufl.
Reißner a. Magdeburg Blem a. Dresden Dilsheimer u. Biſchoff a. Frank
furt, Jüngel a, Berlin, Meyer a. Leipzig, Adrian a. Nordhauſen. Hr. Amtm.
Schmalfuß a. Erfurt. Hr. Rittergutsbeſ. Werner a. Schleſien. Hr. Rentier
Pitſcher a. Berlin. Hr. Agent Waßmann a. Magdeburg. Hr. Stud. v. Ha
gen a. Würzburg

Die Hrrn. Fabrik. Wenckel u. Hefer a. Buhla. DieSchwarzer Bär:Hrru. Kauft. Werner a. Glogau, Wegenroth a. Weſterburg, Burkhardt a.
Hochheim, Müller a. Solingen.

Goläne Kugel: Die Hrrnu. Kaufl. Ewald a. Saalfeld, Möllendorf a. Arn
ſtadt, Schwarzauer a. Braunſchweig Föhre a. Magdeburg, Lange a. Ham
burg. Hr. Mühlenbaumſtr. Ermeling a. Mühlhauſen. Hr. Apoth. Dieſſer
a. Hamburg. Die Hrrnu. Gutsbeſ. Hoffmann a. Uthenbach, Schlichmann a.
Tiefurt. Die Hrrn. Fabrik. Walther a. Breslau, Jäger a. Suhl.

Magdeburger Rahnhoſ: Die Hrru. Kaufl. Köppel a. Berlin Rothe a.
Meiningen. Mad. Nehrig a. Hamburg. Hr. Offiz. Hollmann a. Wien.

Thüringer Rahnhof: Hr. Ober-RegierungsRath v. Reibnitz a. Stendal.
Hr. Gutsbeſ. Wendenburg a. Aſchersleben. Die Herrn. Kaufl, Gluchmann a.
Hamburg Kilian a. Frankfurt a M. Haaſe a. Köln, Hörmann a. Frank

Die Hrru. Techniker Weir g. Schwerin Heil e
Hr. Rent. Graf Cee

ntwachnungen.
hoch, Zimmer Nr. 17 einzuſehenden Taxe Die ſich nicht meldenden Gläubiger werden

aller Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren

Königl. Preuß. Kreis Gerichte
u Halle a. d. S.

I. Abtheilung.
Das hierſelbſt auf dem Steinwege belegene,

der verehelichten Schmidt Mich aelis, Hen
riette geb. Schladitz zugehörige, im Hypo
thekenbuche von Halle unter Nr. 1691 ein
getragene Grundſtück, beſtehend aus

„„Haus, Hof und Garten
nach der, nebſt Hypotheken Schein und Be
dingüngen, in der Regiſtratur eine Treppe
hoch Zimmer Nr. 17 einzuſehenden Taxe
abgeſchätzt auf

1520 13 M 6 ſoll
am 12. März 1853 Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 5, vor dem Depu
trten Herrn Kreisrichter Lindner meiſtbietend
verkauft werden.

e

Nothwendiger Verkauf
eim

önigli reuß. Kreis Gerichtan a e e eekte
s Abtheilung.Das hierſelbſt in Glaucha auf dem Stege
belegene, dem Tiſchlermeiſter Auguſt Ferdi
nand Mende zugehörige, im Hvpötheken
buche von Halle unter Nr. 1761 eingetrage
ne Grundſtück, beſtehend aus

„Haus, Hof und Gärtchen“,
nach der, nebſt Weiden und Be
dingungen, in der Regiſtratur eine Treppe

2199 10 ſollam 5. März 1853 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 5, vor dem Depu-
tirten Herrn Aſſeſſor Lindner meiſtbietend
verkauft werden.

Edictal-Ladung.
Ueber den Nachlaß des am 20. Febr. 1852

hierſelbſt verſtorbenen Leinewandhändlers Hi
larius Knoth aus Rimmels bei Fulda
iſt durch Verfügung vom heutigen Tage, nach
dem die Activ Maſſe auf

2624 2 7
und die PaſſivMaſſe

3789 3 13 I 6feſtgeſtellt, der erbſchaftliche Liquidations Pro
zeß eröffnet worden.

Zur Anmeldung und Nachweiſung der Forde
rungen unbekannter Gläubiger haben wir einen
Termin
auf den 23. März 1853 Vormittags 10 Uhr

vor dem Herrn Obergerichts Referendar Kü-
ſt er an deſiger Gerichtsſtelle, 1 Treppe hoch,
Zimmer Nr. 5, anberaumt, und laden daher
alle etwanigen unbekannten Gläubiger ein, ihre
Forderungen binnen 3 Monaten und ſpäteſtens
im obigen Termine entweder ſelbſt oder durch
einen Bevollmächtigten aus der Zahl der hie
ſigen Rechtsanwälte, von denen für den Fall
der Unbekanntſchaft die Herren Rechtsanwälte
Quinque, Wilke und Gödecke in Vor
ſchlag gebracht werden, anzumelden und zu be
ſcheinigen.

Forderungen an den nach Befriedigung der
ſich meldenden Gläubiger etwa verbleibenden
Reſt der Maſſe verwieſen werden.

Halle a/S. am 24. November 1852.
Königl. Kreis Gericht, I. Abtheilung

Auction.
Montag den 24. d. M. u. f. Tage, von

Mittags Uhr ab werden auf dem Hofe
des hieſ Kgl. Kreisgerichts: eine beträchtliche
Quantität Leinwand, graue, weißgarnige
u. gebleichte in Stücken u. Reſtern, Hand
tücherzeug, Tiſchtücher u. Servietten,
in Zwillich u. Damaſt, couleurte u. leinene
Taſchentücher, ein Kohlenwagen mit
eiſern. Achſen, Wagenwinde, 3 Kumm-
te mit Zubehör 53 Stück Reiſetaſchenbügel,
1 Violoncello, 2 Guitarren 2 neuſilb.
Fahrtrenſen, 3 dergl. Kandaren, 1 Fiſchkelle,
I Kuchenſchaufel, Meubles, Haus u. Küchen
geräth, Kleidungsſtücke, Betten, Wäſche fer
ner mehrere Bücher philologiſchen, belletri
ſtiſchen, hiſtoriſchen u. militairiſchen Jnhalts,
allgem. deutſche Realencyklopädie 12 Bde.,
Krugs philoſoph. Lexikon 6 Bde., Conver-
ſat.-Lexikon der Gegenwart 5 Bde., GöthesSchillers, v. Klaus witz u Körnert
Werke, gr. Ehronik von Sporchill 7 Boe
u. a. Bücher, gerichtlich verauctionirt werden.

Die Bücher kommen d. 27. d. M. Nachm.
zur Auction. Graewen, Auct. E.

Schweinsborſten kauft fortwäh
rend RNiederich, gr. Klausſtraße.



Das der Wittwe Engelhardt zu Zſcher
ben gthrige Haus ſammt Zubehbr ſoll meiſt
bietend verkauft werden und lade ich Kauf
luſtige auf

den 21. Januar Nachmittags 2 Uhr
in den Gaſthof zu Zſcherben ein.

Wilke, Rechtsanwalt.

Schankwirthſchafts- Verkauf.
Die von Grund aus neu gebaute Schank

wirthſchaft eignet ſich vorzugsweiſe für einen
Profeſſioniſten und ſoll kränklichkeitshalber für
1200 mit eirea der Hälfte Anzahlung ver
kanft werden. Näheres ertheilt der Oekonom
G. Röſeler, Leipzigerſtr. Nr. 313 in Halle.

Markt- und Schmeerſtraßen- Ecke
Nr. 725 iſt die 2te Etage, beſtehend aus 3
bis 4 Stuben nebſt Zubehör, zu vermiethen
und entweder ſofort oder zu Oſtern zu bezie
hen. Näheres gr. Märkerſtraße Nr. 455 im
Ftc in den Nachmittagsſtunden von 1 bis

Uhr.

Einer Wirthſchafterin von geſetzten Jahren,
mit guten Zeugniſſen verſehen, welche eine 5
Wirthſchaft ſelbſtändig zu führen verſteht, aber
auch die Aufſicht über Kinder mit übernimmt,
kann bei einer guten Behandlung und anſtän
digem Gehalt eine dauernde Stelle zum 1. April
d. J. nachgewieſen werden von Zwanziger,
Strohhof Nr. 2112.

W Nitterguts- Verpachtung.
Die Pachtung einer nicht unbedeutenden

Oekonomie, wozu circa 10,000 nöthig,
kann ſofort nachgewieſen und übernommen wer
den. Reellen Pachtſuchenden das Nähere un
ter Adreſſe D. L. Nr. 8 poste restante
Leipzig.

Ein junges gebildetes Mädchen von außer
halb ſucht eine Stelle in einem Ladengeſchäft.
Dieſelbe iſt von Jugend an in ſolchen Geſchäften
geweſen und hat die beſten Zeugniſſe aufzu
weiſen. Zu erfragen bei Frau Fleckinger,
große Klausſtraße Nr. 877.

Ein brauner NerzPelzkragen, mit
rauſeidenem Futter, wurde letzten Sonnabend
bend von der Brüderſtraße bis zum Kron

prinzen verloren und erbittet man ihn zurück
Brüderſtraße Nr. 203/4 gegen gute Belohnung.

Sonntag den 23. d. M. Nachmittags 2 Uhr
ſollen die Hartmannſchen Wohnhauſer zu
Kroſigk in der Schenke daſelbſt meiſtbietend
verkauft werden.

Die Bedingungen werden vor dem Termine
hekannt gemacht.

Kroſigk, den 17. Januar 18353.
W. Hartmann.

Blaſebälge empfiehlt Gothſch, Klausthor.

Ein grüner, ſprechender Papagei mit Meſ
fingbauer iſt billig zu verkaufen Magdeburger
Bahnhof Beamten Wohnung 1 Treppe hoch.

Junge Rinder, ſowie Kühe, die ein bis
drei Kälber gehabt haben und Schwarzſchäcken
ſind, ſucht zu kaufen der Handelsmann Buch
zu Dorf Alsleben.

Sehr fette ger. Spickaale große und
anz vorzügliche Holſteiner Schin
en und eine neue Sendung Gothaer

Servelat und Zungenwurſt em-
pfehle beſtens G. Goldſchmidt.

Ein Burſche kann in die Lehre treten bei
Heinrich Karras,

Drechslermeiſter, Klausthor 2164.

Für alle dentſchen Hehörden (2anentih Poſtanſtalten), Geſchaſtslente

und Conriſten.
Bei Pfeffer in Halle erſchien ſo eben und iſt durch alle Buchhandlungen zu erhalten

OrtſchaftsLexikon für den Poſt Eiſenbahn CTelegraphen und Schifffahrts Verkehr in
Deutſchland und in den, zu Oeſterreich und Preuſſen gehörenden nicht deutſchen Ländern. Vom k. Preuſſ.
Poſtmeiſter Heidemann Mit genauen Nachweiſungen über den deutſchöſterreichiſchen Poſt Ver
ein, die Reſſort Verhältniſſe der Poſtverwaltungen, über die Eiſenbahnen und Telegra-
phen-Linien, nebſt 2 colorirten Rarten von Deutsehland, nämlich diner Eiſenbahn und
Telegraphen- Karte und einer Karte über die Schiffbarkeit der Flüſſe und Kanäle, ſowie über die
Dampfſchiff-Courſe.

Preis gebunden I Thlr.
Dieſes, nach den beſten amtlichen Quellen bearbeitete, höchſt vielſeitige und praktiſch brauchbare Werk hat ſ.ſeinem Erſcheinen die entſchiedenſte Anerkennung ſowohl von Hohen Vehbrden als von Privaten gefunden. Bei et

Jnhalte des Buches iſt der Preis ein auffallend billiger zu nennen.

Beſonders zu haben iſt auch:
Karte über die Schiſfbarkeit der Vlässe (und Kanäle) und über die Dampfschlſkkahrten in Deutsehlan d.

Vom Postmeister Heidemann Preis 10 Sgr.
In demſelben Verlage erſchien aufs neue

Keduckions- Tabelle des Preuſſiſchen Gewichts in Zoll Gewicht und des Zoll-Gewichts in
Preuſſ. Gewicht. Preis 3 Sgr.

e e eheHeilſame Erfindung S
Das neuerdings verbeſſerte

Pollutions Perhindernngs Inſtrument,
deſſen Verbreitung, wegen ſeiner bewährten Brauchbarkeit und der guten Erfolge wel
che damit erzielt wurden, von der Königl. hohen Regierung zu Erfurt bewil
ligt worden iſt, beſeitigt gründlich und in kurzer Zeit jenes gefährliche Uebel. Seine
zweckmäßige, einfache Einrichtung wird von der medicin. Facultät in Paris, verſchied.
Sanitätsbehörden, ſo wie durch die Zeugniſſe namhafter Aerzte beſtätigt. 9

Gegen portofreie Einſendung des Betrags erhält man Inſtrument nebſt Ge
9 brauchs Anweiſung vom Unterzeichneten zugeſchickt.

Preis: in feinem Neuſilber mit Suspenſorium 4 in feinem Meſſing mit 4

O Suspenſorium 3 9Ein darauf bezügliches Schriftchen von Dr. Hermann wird gratis beigefügt.)
H. J. Frankenheim in Bleicherode

bei Nordhauſen.

e0 Tyroler Sänger. 9Heute Dienstag den 18. Januar 9

Concert 0

S De 5556

im RNathskeller. Anfang 71/, Uhr.
Morgen Mittwoch Concert im Thüringer Bahnhofs- Saale. 9

Anfang 3 Uhr. Kilian.e

Sonntag den 23. Jan. Abends 6 Uhr fin
det Männergeſang e Concert und dar
auf Ball im Umlaufſchen neuen Gaſthofe
zu Unterteutſchenthal ſtatt.

Aufgeführt wird das Soldatenleben
mit Declamation von Jul. Otto.

Die Jnſtrumental Muſik dazu wird ausge
führt durch den Stadtmuſikus Hrn. Braun
aus Merſeburg. Freundlich und ergebenſt
ladet hierzu ein

Umlauf und der Sängerverein.

Freundliche Einladung zum Abonne
ments Balle und Geſang Concert
Sonntag d. 23. Januar zu Zwintſchöna

Stadt Cheater in Halle.
Dienstag d. 18. Jan. Abonnement suspendu:

Concert
des Violinvirtuoſen Edmund Singer

aus Peſth.
Die von dem Concertgeber componirten und

vorzutragenden Piècen, wie die übrigen Arran
gements beſagt der Theaterzettel.

Geräuch. Spickaale erhielt Boltze.

Friſche Klärgallerte empfiehlt Carl Haring.

Wachsſtreichkerzen empfiehlt billigſt

Carl MHaring, r. 200.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Morgen 1 Uhr wurde meine gute
Frau, Pauline geb. Nummel, von einem
kräftigen Jungen glücklich entbunden.

Bernburg, den 16. Januar 1853.
Earl Weigand.

Todes Anzeige.
Allen Verwandten, Freunden und Bekann

ten die Trauer Anzeige daß unſer Vater,
Groß und Schwiegervater, Herr Heinrich
Dangloff zu Nehlitz, am 10. d. Mts. im
Alter von 77 Jahren an der Bruſtentzündung
Gott ergeben ſelig zu einem beſſeren Jenſeits
entſchlief. Dies ſeinen Geſchäftsfreunden zur
ſchuldigen Nachricht und bitten um ſtille Bei
leidsbezeigung.

Nehlitz und Leipzig.
H. A. Dan lo als Sohn,Emilie, als La legeliechten,

Au w als Enkel.Lina
Adolph

Alle Diejenigen, die Zahlungen an den
Verſtorbenen zu leiſten haben, werden hierdurch
aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen von heute
ab, ſo wie Diejenigen, die noch Forderungen
u machen haben, und zwar in meiner Abweenbein ſich bei Herrn A. Brode am Rol

lenhauſe zu melden.

S. A. Dangloff in Leipzig.

i
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